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Frauen tragen die Last...
Allerdings, bei so vielen Schwierigkeiten 
mit denen das Land konfrontiert ist, 
werden die Frauen die schwerwiegenden 
Auswirkungen dieser Probleme zu 
ertragen haben."1
Die Umstellung der landwirtschaftli
chen Kooperativen auf private Haus
haltswirtschaft hat zu erheblichen Verän
derungen geführt. Waren vorher Männer 
wie Frauen abhängige Beschäftigte der 
Kooperativen (über 65% aller in der 
Landwirtschaft Arbeitenden sind Frau
en), sind ihnen nun die Nutzungsrechte 
an Grund und Boden als Familien auf ei
genes Risiko übertragen worden. Der 
kleinbäuerliche Haushalt ist jetzt wieder 
Grundlage der wirtschaftlichen Entwick
lung des Landes und damit die wichtigste 
Produktionseinheit. Da deren Produktivi
tät weitgehend abhängig von der zur 
Verfügung stehenden Arbeitskraft ist, 
bedeutet das für Mädchen und Frauen er
heblich verlängerte Arbeitszeiten und 
weitere negative Auswirkungen, denn ih
re Arbeitskraft wird zunehmend in der 
Familie ausgebeutet. Für die meisten 
Aufgaben, die früher kollektiv von der 
Kommune wahrgenommen, d.h. als Ar
beit bezahlt wurden, sind jetzt die weib
lichen Familienmitglieder zuständig. Das 
Besorgen von Feuerholz, die Zubereitung 
des Essens, das Wäschewaschen sowie 
das Trocknen und Lagern der Vorräte 
gehörten traditionel] zu den Tätigkeiten 
der Frauen und Mädchen, die nun wieder 
als unbezahlte Arbeit von ihnen ausge
führt werden. Daneben kommen sie nur 
zum Lernen und zu gesellschaftlichen 
Aktivitäten, wenn ihnen das Wasserho
len, die Feldarbeit oder die Betreuung der 
Kinder bzw. Geschwister und der alten 
oder kranken Familienmitglieder dazu 
Zeit läßt. Während Jungen jetzt wieder 
häufiger und länger zur Schule gehen, ar
beiten Mädchen früher und mit vielfälti
geren Belastungen innerhalb ihrer Familie.
Neben den geschilderten Mehrfachbe
lastungen kann diese Form des "zurück 
zur Familie" für Frauen im Hinblick auf 
ihre Gleichstellung weitere ernsthafte 
Rückschritte einleiten. In einer immer 
noch auch konfuzianisch geprägten Ge
sellschaft sind Frauen zu einem dreifa
chen Gehorsam verpflichtet: Als junges 
Mädchen dem Vater, als Ehefrau dem 
Ehemann und als Witwe dem ältesten 
Sohn. Das Wiederaufleben dieser alten 
Sitten, wie z.B. das dringende Streben 
nach wenigstens einem Sohn zur Durch
führung des Ahnenkults; die Kinderver
heiratung, um Mädchen frühzeitig in 
Arbeit und Leben der zukünftigen Fami

lie zu integrieren; die heimliche Polyga
mie (von Männern, versteht sich),2 oder 
aufwendige Hochzeits- und Begräbnis
feiern, stellen eine Zurücksetzung der 
Frauen innerhalb der Familie dar. Die 
Binnenstrukturen der Familie sind vor 
der Öffentlichkeit weitgehend verborgen. 
Die geschlechtsspezifische Arbeitsteilung 
und die Verteilung von Machtverhält
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Die Bürgerinnen und Bürger sind auf 
allen Gebieten - politisch, wirt
schaftlich, kulturell, sozial und fami
liär - gleichberechtigt. Alle diskri
minierenden Handlungen gegenüber 
Frauen und die Verletzung der 
Menschenwürde von Frauen sind 
streng verboten. Weibliche und 
männliche Werktätige erhalten bei 
gleicher Arbeit den gleichen Lohn. 
Weibliche Werktätige haben das 
Recht, die Schwangerschafts- und 
Mutterschaftsregelungen in Anspruch 
zu nehmen. Sind sie staatliche Ange
stellte bzw. Lohnempfänger, haben 
sie das Recht auf Schwangerschafts
und Wochenurlaub vor und nach der 
Geburt, wobei sie weiterhin entspre
chend den gesetzlichen Bestimmun
gen Lohn und Zuschüsse erhalten.

Staat und Gesellschaft schaffen 
Voraussetzungen für Frauen, sich 
allseitig weiterzubilden und ihre 
Rolle in der Gesellschaft kontinuier
lich zu entfalten; sie pflegen und ent
wickeln die Entbindungsanstalten, 
Kinderkliniken, Kinderbetreuungs
stätten und andere gemeinnützige 
Einrichtungen, um Frauen die Fami
lienbürde zu erleichtern; sie ermög
lichen, daß die Frauen produzieren, 
arbeiten, lernen, sich im Falle von 
Krankheit behandeln lassen, sich 
erholen und ihren Mutterpflichten 
nachkommen können.

nissen zwischen Männern und Frauen 
werden innerhalb der Familie weniger 
problematisiert, da die Frauen nun wieder 
auch ökonomisch von der Familie ab- 
hängen und ihnen gleichzeitig die Zeit 
und Gelegenheit fehlt, sich mit anderen 
Frauen z.B. in der Vietnamesischen 
Frauenunion (VWU), zu treffen und 
auszutauschen.

So belegen z.B. einzelne neue For
schungsarbeiten der Frauenunion,3 daß 
es überwiegend der Wunsch der Männer 
nach männlicher Nachkommenschaft ist, 
der die Entscheidung über das Austragen 
eines Kindes, die Größe der Familie und 
die damit zusammenhängenden materi
ellen und immateriellen Lasten4 be
stimmt.
Obwohl 20% der Haushalte in Vietnam 

Frauenhaushalte sind, werden Männer 
automatisch als Haushaltsvorstand einer 
Familie betrachtet. Falls sie nicht als 
Wanderarbeiter, Soldaten oder Kriegs
gefallene abwesend sind, kommen 
Männer so auch in den Genuß der größer 
gewordenen Verantwortung und Ent
scheidungsbefugnisse. Auch hier haben 
Untersuchungen5 in den letzten Jahren 
nachgewiesen, daß es die Männer sind, 
die über das gesamte Haushaltseinkom
men, größere Investitionen oder sonstige 
Ausgaben, aber auch Fragen wie weiteren 
Schulbesuch und die Verheiratung von 
Kindern entscheiden.
Einsparungen der Haushalte im Be
reich Schulbildung, Ausbildung, Krank
heitsvorsorge usw. treffen vor allem 
Mädchen und Frauen und sind, wie in 
Südostasien Informationen 1/95 darge
stellt, die Folge der innerfamiliären und 
nun auch gesellschaftlichen Rahmenbe
dingungen. Mit der Einführung von 
Schulgeld nahm die Einschulungsrate 
und die Dauer des Schulbesuchs von 
Mädchen überproportional ab. Die Ein
führung des Kostenprinzips im Gesund
heitswesen führte zu einem Rückgang der 
ärztlichen Behandlung von Frauen und 
gleichzeitig zu einer Zunahme von Ge
burten ohne jegliche ärztliche Betreu
ung.6
Die Möglichkeiten der Landwirtschaft 
allgemein und die der Frauen sind bei 
weitem nicht ausgeschöpft. Während der 
Kapitalmangel gerade die ärmeren Fami
lienwirtschaften7 daran hindert, ihre Er
zeugnisse zu diversifizieren, könnte 
durch vereinfachte und verbilligte Kre
ditgewährung und verbesserte Absatzor
ganisation die bei vielen Frauen gute 
Qualifikation, ihre Erfahrung und Flexi
bilität angesprochen werden. So könnten
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Frauen z.B. in der Tierzucht, im Gemü
seanbau und im Handel wichtige, neue 
und selbständige Aufgaben, ein ausrei
chendes eigenständiges Einkommen und 
eine positive Entwicklung ihrer gesell
schaftlichen und familiären Stellung er
langen. An diesem Punkt setzt ein neues 
Kreditgenossenschafts-Programm der 
Vietnamesischen Frauenunion (VWU) 
an, um der Zurückdrängung der Frauen in 
ihre traditionelle Rolle entgegenzuwirken.
Die Aussagen vieler vietnamesischer 
Frauen, mit denen ich gesprochen habe, 
macht nicht nur für die ländliche Famili
enwirtschaft sondern auch für den staatli
chen Sektor deutlich, daß hauptsächlich 
und zuerst Frauen diskriminiert, d.h. un
terbeschäftigt, abqualifiziert oder entlas
sen werden.8 Mit hierarchischen Struktu
ren und konfuzianischem Denken schüt
zen sich hier häufig die alten männlichen 
Kader. Die Ökonomen des Defizits und 
der Verschwendung behaupten ihre was
serköpfigen Bürokratien noch gegen den 
Sachverstand, den Realitätssinn und die 
Leistungsfähigkeit der vietnamesischen 
Frauen. Im vietnamesischen Gesund
heitswesen, das unterhalb der Ministeri- 
albürokratie eine weibliche Domäne ist, 
treffen die allgemeinen Entlassungswellen 
die Krankenschwestern und Ärztinnen an 
der Basis, während im Ministerium und 
auf internationalen Tagungen Männer 
über den Aufbau einer basisnahen Ge
sundheitsversorgung nachdenken. Die 
Frauenunion zählte 1992 von den Entlas
senen in den Bereichen Kultur 71,6 %, 
Gesundheit 78,4 % und Handel und 
Dienstleistungen 82,1 % Frauen.9
Gerade für Mädchen und junge Frauen 
fallen die qualifizierten Berufsausbil
dungen im öffentlichen Bereich und die 
entsprechenden Stellen weg. Mädchen 
werden häufig entsprechend den Vor
stellungen über ihre "natürliche Rolle" im 
Haushalt, als Helferinnen in den Garkü
chen, im privaten Handel und im wach
senden Tourismusbereich untergebracht.
Mit jeder Firmenschließung oder Pri
vatisierung und mit jedem Zusammen
bruch einer landwirtschaftlichen Kom
mune entfallen auch die entsprechenden 
Dienste und Leistungen. Die Kindergär
ten, die Schulen, die betriebsärtztlichen 
Dienste sind ebenfalls häufig Ar
beitsplätze für Frauen gewesen. Sie wa
ren es im doppelten Sinn, denn einerseits 
waren gerade dies die Bereiche, in denen 
Frauen überproportional beschäftigt wa
ren, andererseits hatten Frauen traditio
nell die entsprechenden Aufgaben in den 
Familien neben ihrer Berufsarbeit zu er
füllen. Alle diese Einrichtungen wurden 
in der DRV und ab 1976 in der Soziali
stischen Republik Vietnam als Schritte 
zur Befreiung der Frauen aus ihrer feu
dalen Fesselung beschrieben.
Ausländische und private Investoren, 
denen die relativ gut ausgebildeten und 
gesunden Vietnamesinnen als billige und 
willige Arbeitskraft angedient werden,

sind selbstverständlich vom Unterhalt 
solcher sozialen Einrichtungen befreit. 
Aber auch die nach marktwirtschaftlichen 
Regeln arbeitenden Staats- und Provinz
betriebe schließen jetzt aus finanziellen 
Gründen ihre sozialen Einrichtungen. Die 
Schutzfunktion von Gewerkschaften und 
Frauenunion in Betrieben ist zur Zeit au
ßerordentlich gering. Ihre Positionen sind 
zwischen dem Parteiauftrag die Emeue- 
rungspolitik zu einem Erfolg zu machen 
und dem alten korporativen Ansatz (der 
Zusammenarbeit von Partei, Regierung, 
Gewerkschaft, Frauenunion und Be
triebsleitung zur Lösung von Problemen 
innerhalb der Betriebe) bis zur Unkennt
lichkeit verwässert.

... und Leiden

Neben dem Wegfall alter Schutzfunk
tionen entstehen längst überwunden ge
glaubte Probleme wieder neu. "They suf- 
fer from many forms of sex discriminati- 
on, and many fall victim to social evils 
which are on the increase in the country, 
such as Prostitution, drug addiction, 
gambling, and Superstition ... The above- 
mentioned problems affect badly the de
velopment of future generations of wo
men."10
Die Formen sexueller Unterdrückung 
von Mädchen und Frauen sind unter
schiedlich und vielfältig. Augenfälligster 
Ausdruck sind die 200-300 Tausend of
fiziell geschätzten Prostituierten. Deren 
Existenz hängt vom sexuellen Verhalten 
der vietnamesischen Männer ab, auch 
wenn gesprächsweise die "Hinterlassen
schaften der Amerikaner" oder die Zu
nahme der Geschäftsreisen und des Tou
rismus (erstmals 1 Mio. Touristinnen im 
Jahr 1994) betont werden. Als "soziales 
Übel" wird aber nicht das Verhalten der 
Männer öffentlich kritisiert, sondern die 
Mädchen und Frauen werden einerseits 
als Opfer ihrer zerrütteten Familienver
hältnisse, ökonomischer Notsituationen 
und der Verlockungen des "schnellen und 
leicht verdienten" Geldes, andererseits 
als moralisch verworfen dargestellt. Auf 
meine Nachfrage in einem "Zentrum zur 
Wiederherstellung der Würde der Frau", 
wer denn die Prostituierten als solche de
finiert und zur Umerziehung einliefert, 
wurde mir geantwortet: "Die Polizei be
obachtet die entsprechenden Bezirke, 
macht Razzien und weiß schon, wer 
hierher geschickt werden soll." Durch 
Auskurieren von Krankheiten, Alphabe
tisierungskurse und Vermittlung von ma
nuellen Fertigkeiten sollen die Frauen in 
die Lage versetzt werden, ein selbständi
ges und würdiges Leben zu führen.

... organisieren ihre 
Interessen

Zwischen dem Artikel 63 der vietna
mesischen Verfassung und dieser kurzen

Darstellung liegen Welten. Das ist nicht 
nur auf der Ebene der Familie und der 
Ökonomie zu sehen, sondern auch im 
Hinblick auf die Teilhabe an politischer 
Macht. Der Frauenanteil in der Natio
nalversammlung ist von 1975 bis 1992 
rückläufig. Auf der nationalen Ebene 
sind die Frauen gegenwärtig mit 18.5% 
in der Nationalversammlung noch ver
gleichsweise gut vertreten. Der Frauen
anteil in den Provinz- und Distrikt
volkskomitees variiert unterhalb dieser 
Zahl, aber wo Frauen Entscheidungspo
sitionen innehaben, sind sie allenfalls 
Vize-Vorsitzende. Unter den Mitgliedern 
der KPV befanden sich 1992 16,4 % 
Frauen, im Zentralkomitee sind jedoch 
nur 8,2 % der Sitze mit Frauen besetzt. 
Auf Provinz-, Distrikt- oder Kommune- 
Ebene haben Frauen weniger als 3% der 
Parteisekretärsposten inne. Im faktisch 
höchsten vietnamesischen Ent
scheidungsgremium, dem Politbüro der 
KPV, sind Frauen nicht vertreten.11
Gerade deshalb verwundert es die aus
ländische Besucherin, auf die vielfältigen 
Aktivitäten einer großen, mitglieder
starken und öffentlichkeitswirksamen 
Frauenorganisation zu treffen. Die 1930
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gegründete Vietnamesische Frauenunion 
hat gegenwärtig über 10 Mio. Mitglieder 
und verfügt über eigene Publikationsor
gane, gestaltet Sendungen in Rundfunk 
und Fernsehen und betreibt verschiedene 
Ausbildungszentren im ganzen Land. 
Daneben ist die VWU mit eigenen Pro
grammen aktiv oder eingebunden in Re
gierungskampagnen, wie z.B. im Natio
nalen AIDS Komitee oder im Familien
planungsprogramm.
Ihr Hauptziel ist, wie schon in Süd
ostasien Informationen 2/87 dargestellt, 
"die vietnamesischen Frauen zu emanzi
pieren und die Gleichberechtigung zwi
schen Mann und Frau zu verwirklichen."

Die aktuellen Hauptprogramme 
der VWU von 1992-1997

1. Programm zu Verbesserung des
Wissens und der Fähigkeiten der 
vietnamesischen Frauen;

2. Programm zur Unterstützung
einkommenschaffender 
Maßnahmen für Frauen;

3. Programm für die Gesundheit von
Mutter und Kind, 
Familienplanung und zum guten 
Heranwachsen der Kinder;

4. Programm zur Umstrukturierung
der Organisation und des 
Personals, zur Mobilisierung der 
Frauen und der Gründung eines 
Frauenunion-Fonds;

5. Forschungsprogramm zur Mobili
sierung von Frauen bei 
frauenrelevanten Politikthemen 
und auch zu einzelnen 
Familienfragen.

Neben den traditionellen Versuchen 
durch Qualifizierung von Frauen für 
Zweitberufe, wie Stricken, Häkeln, Nä
hen, Flechten usw. sind in den letzten 
Jahren Maßnahmen initiiert worden, die 
sich direkt auf die Hauptberufe, z.B. 
durch Kreditgewährung oder Weiterqua
lifikation entsprechend den Marktbe
dürfnissen, beziehen. Der Kreditfonds 
nach dem Muster der Grameen Bank ist 
eine Maßnahme, die im Zusammenhang 
mit dem Internationalen Programm der 
Europäischen Gemeinschaft von der 
Frauenunion entwickelt wurde.
Als Frontorganisation erhält sie von 
der Partei Aufträge, um die Frauen in die 
Erfüllung der ökonomischen, gesell
schaftlichen und politischen Ziele einzu
binden. Aktionen, in denen die Frauen 
ihrem Leben selbst Ziele setzte konnten, 
waren bisher auf ihre Qualifizierung und 
die Steigerung der Produktion begrenzt. 
Selbstorganisiertes Vorgehen gegen er
kanntes Umecht, gegen Ungleichbe
handlung durch den Staat oder die staat
lichen Betriebe kann nicht direkt statt
finden. Die VWU handelt stellvertretend 
und z.T. in Personalunion mit den ent
sprechenden Dienststellen und Organisa
tionseinheiten.

Der Zusammenbruch des ökonomi
schen Systems im RGW zerstörte auch 
die uneingeschränkte ökonomische Vor
macht des Staates in Vietnam. Diese 
Umbruchsituation veränderte auch die 
Stellung der VWU grundsätzlich. Ange
stammte Bastionen der real-sozialisti
schen Variante der Emanzipation im 
Verwaltungs-, Erziehungs- und Ge
sundheitswesen, in den staatlichen Be
trieben und den ländlichen Kooperativen 
wurden den finanzpolitischen Notwen
digkeiten und den Anregungen der 
Weltbank-Berater geopfert. Die VWU 
konnte bisher kein politisches Konzept 
entwickeln, das den Frauen eine eigen
ständige, ihren Qualifikationen und An
sprüchen entsprechende Existenz gesi
chert hätte. 12 Mehrfacharbeit bei 
gleichzeitiger Rückorientierung auf die 
Familie als Produktionseinheit, als öko
nomische und soziale Sicherungsbasis, 
ist die Losung. Die Formulierung der 
Ziele sowohl programmatisch als auch 
auf einzelne Kampagnen bezogen, macht 
dies immer wieder deutlich. Schlagworte 
wie, "Frauen in ihrer natürlichen Rolle", 
"Frauenqualifizierung zur Sicherung des 
Familieneinkommens", die Aufgaben der 
Frauen bei der "Fürsorge und der guten 
Erziehung der Kinder", sind Beispiele für 
diese Richtung. Gleichberechtigung im 
Sinne von gleicher Verantwortung in
nerhalb der Familie, der Gesellschaft und 
des Staates hat aufgehört ein aktiver und 
konkreter Programmpunkt dieser Orga
nisation zu sein. Ansätze, die auf mögli
che Rollenbilder von Frauen mit eigen
ständigen Zielvorstellungen jenseits von 
Familie und Kindern abzielen, bleiben 
Einzelbeispiele.

... und emanzipieren sich und 
Vietnam?

Aber gerade diese Einzelbeispiele sind 
es, die den konkreten Wandel und die 
zukünftigen Möglichkeiten für Vietnams 
Frauen verdeutlichen, denn die Antwort

vieler gut qualifizierter Frauen auf die 
Maßnahmen der Bürokratie war nicht der 
Rückzug in die Resignation, sondern ei
genständige Aktion. Entlassene Ärztin
nen, die beginnen, in medizinisch unter
versorgten Regionen selbständig zu 
praktizieren, Untemehmensgründungen 
durch Frauen, die die neuen Möglichkei
ten viel schneller und positiver nutzten 
als manch eingesessener Betriebsleiter, 
sind überall im Lande anzutreffen. Stu
dentinnen, mit denen ich sprach, verfie
len ob der Stellenstreichungen z.B. im 
Bildungswesen nicht in Resignation, 
sondern suchten sich eine eigenständige 
Perspektive in der Zusammenarbeit mit 
ausländischen Firmen, NGOs oder in
ternationalen Organisationen. Die Diver
sifizierung der Wirtschaft und die Öff
nung des Landes schaffen eine Vielzahl 
von Kontakten, Informationen und Mög
lichkeiten, die die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Situation von Frauen in 
Vietnam generell verbessern können. 
Auch für die Frauenbewegung und die 
Vietnamesische Frauenunion gilt, daß 
durch internationale Kooperation das 
Lernen der Frauen voneinander gefördert 
wird und damit neue Chancen und Per
spektiven für die Arbeit im eigenen Land 
geschaffen werden.

Susanne Wünsch
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